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Alte Seuche wieder aktuell: 
MKS in Europa 2025

Michael Eschbaumer
NRL MKS

Friedrich-Loeffler-Institut, Insel Riems
Deutschland

mit Beiträgen von Christoph Staubach, Katja 
Schulz, Carola Sauter-Louis und vielen anderen

„Emerging Disease Tagung —
Aktuelle Tierseuchen im Fokus“

Welche übertragbaren Erkrankungen bedrohen uns 
heute — und was erwartet uns in Zukunft?

24.09.25, Zollikofen, Schweiz

Illustration: Grok | xAI

Maul- und Klauenseuche

 Picornaviridae, Aphthovirus vesiculae; 
verwandt mit Erregern respiratorischer 
Erkrankungen bei Rindern und Pferden

 alle Klauentiere betroffen, auch 
Kamele und Elefanten; KEINE ZOONOSE

Fotos/Illustrationen: Science History Images / Alamy Stock Photo; Wellcome Collection

Die MKS ist keine Zoonose!

Anderer Erreger, quasi gleiches Krankheitsbild:
Hand-Fuß-Mund-Krankheit des Menschen!

Fotos: MidgleyDJ und Ngufra, Wikimedia Commons

Maul- und Klauenseuche
 Picornaviridae, Aphthovirus vesiculae; 

verwandt mit Erregern respiratorischer 
Erkrankungen bei Rindern und Pferden

 alle Klauentiere betroffen, auch Kamele und 
Elefanten; KEINE ZOONOSE

 Fieber, Milchrückgang; Aphthen an 
Flotzmaul/Rüssel, Gaumen, Zunge; vesikuläre 
Läsionen auch an Zitzen, Kronsäumen und im 
Zwischenklauenspalt (Lahmheit!)

 bei Jungtieren oft auch perakute Todesfälle 
durch Myokarditis („bösartige MKS“)

Fotos/Illustrationen: Science History Images / Alamy Stock Photo; Wellcome Collection

Verbreitung der 7 MKSV-Serotypen

• O und A in allen endemischen Regionen weltweit (A nicht im südlichen Afrika)

• Asia-1 in endemischen Regionen in Asien

• SAT 1 and SAT 2 in Afrika weit verbreitet, auch im Nahen Osten

• SAT 3 nur im südlichen und östlichen Afrika

• C zuletzt 2004 in Kenia und Brasilien, kommt vermutlich wild nicht mehr vor

https://www.dailymaverick.co.za/article/2017-02-08-kenya-huge-cattle-invasion-overwhelms-iconic-wildlife-reserves/
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Maul- und Klauenseuche 2022-2024

Nach über 30 
Jahren wieder MKS 

in Indonesien

Zum ersten Mal SAT 2 in der Türkei und im 
Maghreb – verschiedene Genotypen!

Eintrag südamerikanischer  
MKS-Viren nach Ägypten unter 

nicht geklärten Umständen 

Neue Ausbrüche in seit langer 
Zeit freien Gebieten

Insbesondere auch Länder betroffen, die 
beliebte Reiseziele deutscher Touristen 
darstellen (Türkei, Ägypten, Bali etc.)

Vordringen exotischer Viren 
in neue Regionen und 
Kontinente

Gehäuftes Auftreten 
von genetisch 

divergenten Viren

Vordringen von Viren aus Pool 2 
(Südasien) nach Westen

Rasche Ausbreitung der Linie 
SA-2018 im Nahen Osten

Maul- und Klauenseuche 2025 Zum ersten Mal SAT1 in der Türkei 
(aus Ostafrika über Arabien)

Neue Ausbrüche in seit langer 
Zeit freien Gebieten

Vordringen exotischer Viren 
in neue Regionen und 
Kontinente

Zum ersten Mal seit 
2011 wieder MKS in 
der EU

MKS „ante portas“

Asia 1 Sindh-08

O/EA-3
A/Africa/G-IV

SAT2/VII/Lib-12

O/ME-SA/
Ind-2001e

O/ME-SA/
PanAsia-2ANT-10

A/Asia/Iran-05

O/ME-SA/
Ind-2001d

O/EA-3

A/Africa/G-IV

O/EA-3

O/ME-SA/
PanAsia-2QOM-15

A/Asia/G-VII

SAT2/XIV

SAT1/I
O/EURO-SA?
A/EURO-SA?

O/ME-SA/
SA-2018

?

SAT2/V

SAT1/I

9/63

Rinder schon mit 
geringen 

Virusmengen 
aerogen infizierbar

Schweine kaum aerogen infizierbar

scheiden große Mengen Virus 
auch über Atemluft aus

Eintrag z.B. durch 
kontaminierte 
Futtermittel

bei kleinen Wiederkäuern 
kaum klinische 

Erkrankungen trotz 
Virusausscheidung

Wildtiere spielen in 
der Epidemiologie 

in Europa 
wahrscheinlich 

kaum eine Rolle

hochansteckend bei 
direktem Kontakt 

mit infizierten 
Tieren

Cliparts: BioRender

Latenzzeit
von der Infektion bis zur 
Virusausscheidung

Inkubationszeit
von der Infektion bis zur 
Erkrankung

Latenzzeit << Inkubationszeit

erhebliche Virusausscheidung 
bereits vor Auftreten erster 
Krankheitszeichen!

Wie verbreitet sich die MKS?

80%

Wie viele davon hätten durch bessere Biosicherheit verhindert werden können?

7 8

9 10

11 12



23.09.2025

3

Foto: Schweizerische Eidgenossenschaft / Agroscope

Quelle: Ian M. Mackay (virologydownunder.com), James T. Reason, Rose Wong / Cliparts: BioRender

Der Schaden, den die Einschleppung einer exotischen Tierseuche 
verursacht, hängt entscheidend davon ab, wie schnell sie erkannt wird!

Der Tierarzt, der als erster mit einer exotischen Tierseuche zu tun hat, 
wird berühmt: Entweder, weil er sie erkennt… oder weil er sie nicht
erkennt!

(frei nach Corrie C. Brown, The University of Georgia)

Foto: G.R. Thomson

Differenzialdiagnosen

Fotos: Kerstin Müller, FU Berlin; Christoph Schulze, LLBBFotos: Landwirtschaftskammer NRW; Veterinäramt Kreis 
Soest; Johanna Meilwes

Foto: Mark Holsteg Foto: WCVM, USask

klinische Erscheinungen geben erste Anhaltspunkte, 
sind aber oft unspezifisch und eine sichere Diagnose ist 
meist nicht möglich → Bestätigung bzw. Ausschluss über 
Laboruntersuchungen

BVD IBR

Blauzungenkrankheit

Parapocken

Achtung: Beim Umgang mit 
seuchenverdächtigen Tieren 
immer Handschuhe tragen!

ZOONOSE!

u.v.m.

Jede vesikuläre Erkrankung bei Klauentieren muss 
labordiagnostisch abgeklärt werden!

Fotos: Friedrich-Loeffler-Institut

Achtung: Vesikuläre Erkrankung heißt nicht zwangsläufig „intakte Bläschen“!!!

18/63
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MKS als Differenzialdiagnose

nein?

JA!

warum 
nicht?

Einschicken zur Abklärungsuntersuchung?

MKS „wie aus dem Lehrbuch“ in mehreren Tieren (AMTLICHER VERDACHT!)

Läsionen an den Klauen und/oder im Maul (Bläschen!) in Einzeltier

Läsionen an den Klauen und/oder im Maul (keine Bläschen!) bei mehreren Tieren

Läsionen an den Klauen und/oder im Maul (keine Bläschen!) im Einzeltier
Unspezifische Klinik in mehreren Tieren

Unspezifische Klinik in Einzeltier

Laboruntersuchungen auf MKS
in Deutschland 1995-2006

basiert auf einer Folie von Bernd Haas (†), NRL MKS, FLI

MKS-Ausschlussuntersuchungen

“Echt schlimm” — rechtfertigt vielleicht sogar amtlichen Verdacht?

“Schon schlimm, aber nicht schlimm genug?“

Warum erfolgt hier 
keine labor-
diagnostische 
Abklärung?

Illustrationen: KC Green; Lafayette Photo, London

Warum gibt es keine MKS-Verdachtsfälle?

 Mangelnde Kenntnis über (frühes) klinisches Bild
 Unzufriedenheit mit amtlicher Reaktion auf Meldungen
 Ablehnende Haltung gegenüber Bekämpfungsmaßnahmen
 Angst, den Kunden zu verärgern

Fotos: The Korea Bizwire, Keystone

Abbau von Meldehindernissen

 Tierhalter und Tierärzte besser informieren
 Labordiagnostische Abklärung ohne negative 

Konsequenzen und kostenlos für den Tierhalter anbieten
→ Frühwarnsysteme, Ausschlussdiagnostik etc.

Foto: Kathy Stoddard Torrey

https://www.blv.admin.ch/blv/de/
home/tiere/tierseuchen/ 
uebersicht-seuchen/alle-
tierseuchen/maul-und-
klauenseuche-mks.html
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Was einsenden?

 am besten geeignet ist von frischen Läsionen abgelöstes Epithel
 wenn kein Material gewonnen werden kann, Tupfer mit Speichel befeuchten 

und über veränderte Stellen reiben
 immer (tiefer) Maultupfer, wenn möglich auch Nasentupfer oder kombiniert
 gerne Serum, notfalls auch EDTA-Blut (primär für Serologie!)
 bitte kein Kot!

 keine Probangproben

Wenn möglich, nicht nur das klinisch auffällige Tier, sondern auch andere Tiere in 
derselben Gruppe beproben!

Tage nach Infektion
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14654321 87

Diagnostikfenster für MKS

● ● ● ●

Vesikuläre 
Läsionen

MKSV-spezifische
Antikörper

persistierendes Virus, nur
in Rachenschleimhaut

modifiziert nach einer Vorlage von The Pirbright Institute, Vereinigtes Königreich

Virusausscheidung 
in Speichel und 
Nasensekret

MKS-Virus in Blut 
(Virämie)

1-2 Tage

Diagnostische Nachweise - klassische BTV (Serotypen 1-24)

In erstmalig BTV-infizierten Tieren sind bis zu 6 Monate sowohl 
Virusgenome als auch BTV-Antikörper nachweisbar.

2      4       6      8     10     12

Day pi 

2      4       6      8 

Week pi

2      4       6      8  

Month pi 

Positive 
Nachweise

+++

++

+

Virämie

Antikörper-
Nachweis

Genom-Nachweis (PCR)

Akute Klinik

Folie von Dr. Bernd Hoffmann, NRL BT

Wochen

27/63

Tupfer sind für die virologische Diagnostik der MKS besser geeignet als Blut!

Tupfer sind für die virologische Diagnostik der MKS besser geeignet als Blut! MKS in Brandenburg 2025

 Letzter Fall in Deutschland 1988
 Letzter großer Ausbruch in Europa 2001 im 

Vereinigten Königreich, den Niederlanden, 
Frankreich und Irland

 Letzter Ausbruch in der EU 2010 in Bulgarien

https://www.ma-boite-a-musique.com/mag/de/product-2333514.htm
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Zeitschiene

01.01.

erste 
Auffälligkeiten
in der Herde

05.01.

zwei Tiere 
verstorben

06.01.

drittes Tier 
verstorben

vom Besitzer 
ins Landeslabor
Frankfurt/Oder 

gebracht

08.01.

Futterauf-
nahme wieder 

normal

Abholung der am 
05.01. verstor-

benen Tiere 
durch VTN-
Fahrzeug

MKS-PCR im 
Landeslabor 

positiv

09.01.

14 Wasserbüffel
in Weidehaltung 
in Hönow, am 
östlichen Rand 
von Berlin

03.01.

deutlich
reduzierte 

Futter-
aufnahme

Lahmheit bei 
einem Tier 
beobachtet

04.01.

Sektion im 
Landeslabor

07.01.
Bestätigung der 
MKS durch FLI

Keulung der 
verbliebenen 

11 Büffel

10.01.

© Sebastian Christoph Gollnow/dpa © Odd Andersen/AFP

Überwachungszone

Schutzzone
im näheren Umkreis 
um Ausbruchsbetrieb 
3 Betriebe geräumt 

(261 Tiere), zusätzlich 
1 Risikokontakt 

gekeult (61 Tiere)

30/60 Fotos: Landeskrisenzentrum Brandenburg

Pathologie „dritter Büffel“
 weiblich, adult, 705 kg
 hochgradige, multifokal-konfluierende, teils flächenhafte, akute Schleimhauterosionen 

und -ulzera in der Maulhöhle (Zunge zu ca. 30 % ulzeriert!) sowie auf den Pansenpfeilern
 Zwischenklauenspalt o.b.B.
 hochgradiges, alveoläres Lungenödem; hochgradige, akute Stauungshyperämie der 

Lunge und der anderen Schockorgane
 Myokard diffus fleckig aufgehellt; histologisch multifokale, teils konfluierende 

Herzmuskelnekrosen
 frische Herd- und Einzelzellnekrosen der Hepatozyten teilweise in Assoziation mit 

hämatogen eingeschwemmten Bakterienrasen
Todesursache: Herzkreislaufversagen

läsionsassozierter MKSV-Antigennachweis in Lunge und Myokard!

Foto: EuFMD

scharfe Ränder

stark gerötete 
Dermis liegt frei

altes Bild —
NICHT aus Brandenburg!!

36/63
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03.12. 01.01. 03.01. 05.01. 06.01. 08.01. 10.01.

Kalb 
geschlachtet

erste 
Auffälligkeiten 
in der Herde

deutlich
reduzierte 

Futter-
aufnahme

zwei Tiere 
verstorben

drittes Tier 
verstorben

Futterauf-
nahme wieder 

normal

Bestätigung der 
MKS durch FLI

Keulung der 
verbliebenen 

11 Büffel

Beginn der 
epidemiologischen 
Untersuchungenvom Besitzer 

ins Landeslabor
Frankfurt/Oder 

gebracht

Abholung der am 
05.01. verstor-

benen Tiere 
durch VTN-
Fahrzeug

07.01. 09.01.

keine MKSV-
RNA oder 

spezifische 
Antikörper im 

Fleischsaft 
nachweisbar

Eintrag 
vermutlich in 
der zweiten 

Dezemberhälfte

Zeitschiene Lahmheit bei 
einem Tier 
beobachtet

04.01.

MKS-PCR im 
Landeslabor 

positiv
Sektion im 
Landeslabor

 Serotyp O, Linie ME-SA/SA-2018
 nur wenige Sequenzen für Vergleich verfügbar
 nächste Verwandte in Datenbank sind aus der Türkei 

und dem Iran, aber diese Viren zirkulieren auch in 
anderen Ländern in der Region

Florian Pfaff, FLI

Wie kam das Virus in die Büffel?
 Keine Einfuhr von Tieren
 Keine Auslandsreisen
 Kein Zukauf von Futtermitteln
 Keine künstliche Besamung
 Menschliches (Fehl)handeln ―  

direkt oder indirekt

Fahrlässig:
 Illegale Einfuhr und unsachgemäße 

Entsorgung tierischer Lebensmittel?

Vorsätzlich:
 Persönliche Rache?
 Bioterrorismus, hybride 

Kriegsführung?

created with Ideogram AI

created with Ideogram AI

Foto: Kathrin Schall

 Ausmaß der illegalen Einfuhr von 
Lebensmitteln kann nur geschätzt 
werden

 Beutlich et al., 2015: jährlich 2800 t 
alleine über Flughafen Frankfurt

https://aesopsbooks.blogspot.com/2017/07/the-fox-and-crow.html

https://depositphotos.com/photos/cows-in-fog.html

https://www.tasteatlas.com/best-rated-raw-milk-cheeses-in-turkey

https://www.thetimes.com/world
/asia/article/tokyo-tells-noisy-
crows-to-beat-it-in-their-own-

language-wtq2bb08g

created with Ideogram AI

Weiterer Verlauf des Ausbruchs

 wiederholte klinische, serologische und virologische Untersuchung aller Betriebe in der Schutz-
und Überwachungszone und der Kontaktbetriebe (~9700 Tiere) — alle negativ

 serologische und virologische Untersuchung empfänglicher Wildtiere (hauptsächlich Schwarzwild, 
Rehwild) in den Zonen (>500 Tiere) — alle negativ

 Untersuchung aller nach dem 01.12.24 aus Brandenburg in andere Bundesländer verbrachten 
Tiere (viele Tausende) — alle negativ

 verstärkte Überwachung in allen Bundesländern
 Schutzzone am 11.02.25, Überwachungszone am 24.02.25 aufgehoben — Dfb. (EU) 2025/323

 Überwachungszone ersetzt durch (kleinere) Eindämmungszone, 
Anerkennung durch WOAH am 12.03.25

 restliches Deutschland erhält damit sofort den Status 
„MKS-frei“ zurück (Weltrekord!)

 seit 15.04.25 auch Eindämmungszone aufgehoben

 viele Exporteinschränkungen bestehen weiterhin!!

37 38
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MKS in Ungarn — ragadós száj- és körömfájás

 Milchviehbetrieb mit 1408 Tieren im Nordwesten Ungarns
 eine Gruppe von Färsen erstmals auffällig am 03.03. (Fressunlust)
 am 05.03. Amtstierarzt auf dem Betrieb, stellt Fieber und Maul-

und Klauenläsionen fest → Bestandssperre und Probennahme

Fotos: Ministerium für Landwirtschaft, Ungarn

MKS in Ungarn — ragadós száj- és körömfájás

 positives Laborergebnis am 06.03.
 Kontaktbetrieb: Mastbullen, Färsen (307 Tiere), selber 

Eigentümer, tägliche Verbringungen von Futter und Tieren 
 Keulung Kontaktbetrieb am 08.03., Ausbruchsbetrieb vom 

09.03. bis 13.03.
 Kadaver wurden in Deponie ca. 30 km entfernt vergraben

 Vergraben vor Ort nicht möglich, da Wasserschutzgebiet
 TKBA ca. 150 km entfernt

Kisbajcs

Nagybajcs

Fotos: Róbert Pintér, telex.hu

A

K

SVK

MKS in Ungarn — ragadós száj- és körömfájás

 Schutz- und Überwachungszone reichen bis in 
die Slowakische Republik

 72 h Standstill für empfängliche Tiere in ganz 
Ungarn westlich der Donau, danach nur 
Verbringung zur Schlachtung (bis 17.03.)

 Jagdverbot in den Zonen, Beprobung von 
Wildtieren im Bezirk Győr-Moson-Sopron

 Verbot von Tierschauen, Schließung von Zoos, 
Wildparks, etc.

 auch Serotyp O, aber nicht unmittelbar 
verwandt mit dem Brandenburger Virus: 
O/ME-SA/Pan-Asia2/ANT-10

 vermutlich ähnlicher geographischer 
Ursprung, Eintragsweg ebenfalls ungeklärt

 10.000 Dosen Impfstoff aus Deutschland

Fotos: Máté Molcsányi, Krizsán Csaba; kisalfold.hu 45/63

MKS in der Slowakischen Republik — slintačka a krívačka

 drei Betriebe (670, 790, 1311 Rinder) in Žitný ostrov, an der 
Grenze zu Ungarn; zwei mit selbem Eigentümer

 ein Betrieb liegt innerhalb der ungarischen Zonen
 am 20.03. Läsionen am Maul und Euter bei 4, 5 bzw. 3 Tieren 

aufgefallen

 positive Laborergebnisse am 21.03.
 Virus 100% identisch mit Ungarn

 landesweiter Standstill

 am 21.03. 10.000 Dosen Impfstoff aus Deutschland erhalten, 
Suppressivimpfung in zwei Betrieben am 22./23.03. 
durchgeführt

 Keulung und Umkreistötung (3 km) seit 22.03., mit 
Unterstützung aus Tschechien

 nur eine TKBA im Land, ca. 230 km entfernt

 Umkreistötung stößt auf beträchtlichen Widerstand in der 
Bevölkerung

Fotos: Tomáš Benedikovič, dennikn.sk, Ministerstvo Obrany SR

31/03/2025

“stop killing healthy livestock”

“stop the senseless killings”

Photos: Martin Baumann (TASR); Jaroslav Novák

“Don't kill Karči!”

MKS in der Slowakischen Republik

 vierter Betrieb in Žitný ostrov bestätigt
am 25/03, nordwestlich der ersten drei 
Betriebe

 268 Rinder, davon 2 erkrankt
 Ausrufung des nationalen Notstands
 zur Entlastung der TKBA ebenfalls 

Entscheidung zum Vergraben von 
Kadavern auf Militärgelände

HUN

Karte: svps.sk; Foto: Tomáš Benedikovič, dennikn.sk 

SVK
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MKS in Ungarn — ragadós száj- és körömfájás

Foto: István Kerekes, kisalfold.hu

 in den Restriktionszonen Verbot der Weidehaltung
 Schlachtung aller Schweine bis zum 31.03. angeordnet, 

Schlachtung aller Klauentiere in Kleinsthaltungen 
empfohlen

 am 25.03. klinischer Verdacht in einem großen 
Milchviehbetrieb bei Hegyeshalom, 7 km vor der 
österreichischen Grenze

 2455 Jersey-Rinder, davon ca. 10% (?) erkrankt
 Kontaktbetrieb mit weiteren 645 Tieren
 Laborbestätigung am 26.03.
 sofort Suppressivimpfung eingeleitet, Keulung vom 

30.03. bis 03.04.; Kadaver wurden vergraben
 weitere 50.000 Dosen Impfstoff aus Deutschland

Video: László Nyul, Csemeztanya

Kadaver von 3000 Rindern 
aus dem Ausbruch in Levél
wurden in der Nähe der 
Ortschaft Csemeztanya an 
der österreichischen Grenze 
vergraben

MKS in Ungarn

Austreten von Gasen und Flüssigkeit ist in den ersten Tagen 
wahrscheinlich nicht zu vermeiden, wurde aber in den Medien sehr 
negativ aufgenommen

Foto: unbekannt

Verschwörungserzählungen

“Hungarian Prime Minister Viktor Orbán’s 
chief of Cabinet, Gergely Gulyás, […] became 
the first official to suggest the outbreaks 
could be the result of a biological attack.

‘At this stage, we can say that it cannot be 
ruled out that the virus was not of natural 
origin, we may be dealing with an artificially 
engineered virus,’ Gulyás said at a press 
briefing, adding that the suspicion was based 
on verbal information received from a 
foreign laboratory whose findings have not 
yet been proven.” https://www.politico.eu/article/bioterrorism-hungary-and-

slovakia-unleash-an-unconfirmed-theory-on-foot-and-
mouth-disease-origin/

Illustration: Grok | xAI

“Die Beziehungen beider Länder zur 
Europäischen Union sind von Streitigkeiten 
begleitet, und dies soll Brüssels teuflischer 
Racheplan sein.”

Illustration: Grok | xAI

https://cedmohub.eu/does-foot-and-mouth-disease-exist-or-not-we-have-a-disinformation-campaign-again/
https://www.novinky.cz/clanek/podcasty-retezak-slintavka-a-kulhavka-za-humny-konspirace-a-chaos-na-sitich-mohou-
zpusobit-katastrofu-40516781
https://minutovezpravy.cz/clanek/cesi-jsou-opet-odborniky-na-viry-slintavka-a-kulhavka-je-podle-nich-vymysl-eu/

MKS in der Slowakei — slintačka a krívačka

 Milchviehbetrieb nördlich von Bratislava, 
dänischer Eigentümer, 3487 Tiere

 am 30.03. eine Kuh mit MKS-Symptomen 
aufgefallen, Laborbestätigung noch am selben Tag

 sofort Suppressivimpfung durchgeführt

 große logistische Probleme bei Keulung
 Mitte März Besucher aus dem Ausbruch in Levél

auf dem Betrieb

Photo: firstfarms.dk

60 km

Fotos: unbekannt Foto: Štátna veterinárna a potravinová správa Slovenskej republiky 54/63
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MKS in der Slowakei — slintačka a krívačka

Fotos: Štátna veterinárna a potravinová správa Slovenskej republiky

04.04.
Jurová
876 Rinder

02.04.

Drei neue Ausbrüche Anfang April

~2500 Rinder

~1000 Rinder

 875 Milchrinder
 Kontakt mit erstem Ausbruch in 

Kisbajcs (Milchsammelwagen)
 Betrieb am 11.03. und 23.03. mit 

negativem Ergebnis untersucht
 große Bemühungen um Biosicherheit
 am 17.04. zwei Rinder mit Läsionen 

aufgefallen
 Bestätigung am selben Tag, sofort 

Suppressivimpfung

 Betrieb mit 9888 Schweinen in 
unmittelbarer Nachbarschaft →
Präventivtötung!

Seit Mitte April keine neuen 
Ausbrüche mehr!

5. Ausbruch in Ungarn

30 km

17.04.

?

Quelle: EURL MKS

?
?basierend auf einer 

Sequenzanalyse durch 
das EURL für MKS und 

epidemiologischen 
Daten von SVPS und 

Klaus Depner, FLI

55 56

57 58

59 60
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SlowakeiUngarn

RinderSchweineRinder

7061. Ausbruchsbetrieb13701. Ausbruchsbetrieb

307dessen Kontaktbetrieb

8062. Ausbruchsbetrieb 25732. Ausbruchsbetrieb

539dessen Kontaktbetrieb

13133. Ausbruchsbetrieb 10513. Ausbruchsbetrieb 

2684. Ausbruchsbetrieb 25974. Ausbruchsbetrieb 

35215. Ausbruchsbetrieb8755. Ausbruchsbetrieb

8766. Ausbruchsbetrieb9888dessen Kontaktbetrieb

749098889312

Zusammenfassung des Ausbruchs in Ungarn und der Slowakischen Republik

Quelle: Präsentationen der Mitgliedsstaaten beim EU Standing 
Committee on Plants, Animals, Food and Feed

(keine Umkreistötung in Ungarn) (zuzüglich einer unbekannten 
Anzahl von Tieren aus der 

Umkreistötung um Betriebe 1-4)

Stand: 22.09.25

https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuch
en/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/maul-und-
klauenseuche-mks.html
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